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mil den Namen « Indi... Stratonikeia » bis 123 nach Chr.,
als Hadrian sic besuchte und ihr so bedeutende Wohl-
thaten erwies, dass sie dem Kaiser den Titel xris+9¢ und
sich selbst diesem zu EKhren den Namen Hadrianopolis
beilegte. Als  « Stratonikeia Hadrianopolis » fithrte sie
thre Prigungen fort bis zur Zeit des Gallicnus; spiter
erscheint sie noch oft in den Bisthumsverzeichnissen 1,

VI. Tripolis, frither Apollonia.

Sowohl die Lage der Stadt am rechlen Ufer des Méan-
der, als die inschriftliche Bezeichnung Mewoviyg Teimohe
und die weiteren Grinde, die Prof. Ramsay dafir an-
filhrt 2, veranlassen die Einreihung von Tripolis unter die
Lydischen Stidte,

Der Name Tripolis findet sich zuerst bei Plinius®, und
durch die Miinzen lisst er sich bis auf Augustus Zeit
zuriickfithren. Prigungen der Tripolitaner vor der Kaiser-
zeil sind bisher nicht bekannt geworden, scheinen aber
durch mehrere Miinzen vertreten zu sein, auf denen die
Stadt einen andern Namen fihrt. |

In den Griechischen Miinzen S. 143 Nr. 423-425 habe
ich einige Kupfermiinzen mit der Aufschrift ATTOAAQNIA-
TQON zusammengestellt, auf welchen allen die Mdander-
linie die Basis der verschiedenen Typen (Apollon, Reiler,
Lowe) bildet. Wegen dieses Svmbols und der Fabrik,
die an karische Miunzen erinnert, entzog ich diese kleine
Gruppe der bisherigen Zutheilung nach Apollonia Mor-
diaion in Pisidien und gab sie, da keine Stadt Apol-
lonia im Mianderthale bekannt war, dem unweit von
Tabai und im Quellgebiet des Harpasos, cines Nebene,

1 Ramsay, Asia Minor S. 129 u. 133.

2 American Jowrn. of Aveh, 1S, 356; Asta Minor S. 121, &; Kierert, Westl. Kleinasien
1891 BI1. VIII.

3N. H. V 30, wo Tripolis oder Antoniopolis am Maander als lydische Stadt angefihrt ist.



flusses des Maander, gelegenen Apollonia Salbake. Nach-
traglich weckte die Abgelegenheit dieses Ortes, d. h.
seine allzugrosse Entfernung vom Hauptflusse auch gegen
die Richtigkeit der neuen Zutheilung ernstliche Bedenken,
die zu neuen Vergleichungen und schliesslich zu dem
Ergebnisse fahrten, das die Maanderstadt Apollonia mit
Tripolis zu identificiren sei. Den meiner Ansicht nach
sichern  Bewels  hierfir bicten die  beiden  folgenden
Miinzen :

1. Br. 18. — Kopf des Zeus mit steifen Locken und
Lorbeer r.

. ATIOAAQ 7., NIATQN (. Reitender jugendlicher Heros
im Schritt rechtshing mit Chlamys hinter dem Ritcken
und in der Linken das iiber die Schulter gelegte Doppel-
beil. Das Plerd schreitet aut Mdanderlinien.,

Gr. 5,30. M. S. Tafel II Nr. 17.

Griech. Minzen Nr. 425 Taf. X 1. Vgl. Kat. Walcher
von Molthein Nr. 2380,

2. Br. 19, — ZEBAZTOX r. Kopf des Auguslus rechts-
hin.

R. TPITTOAEI | TQN ., IEPATIKOZ [. Nimliche Dar-
stellung.

M. S. Tafel IT Nr. 18. Val. Mionnet 111 392, 517 angeh-
lich mit Men; Suppl. VI 556, 573 und 574 ferner Bout-
Kowski, Dict. Nr. 2599, 2599 bis und 2600, stets dieselbe
Miinze mit falschen Lesungen und nicht zutreffenden
Bemerkungen.

Da im Miaandergebiete das Symbol des Flusses aus-
schliesslich auf Miinzen von Stidten des Mianderthales
vorkommt(Naulochon, Priene, Myus, Magnesia, Seleukeia-
Tralleis, Antiocheia, Tripolis und Apameia), und ausser
Tripolis keiner dieser Orte je den Reitertypus iiber der
Maanderlinie gefithrt hat, so gehort die mit der niamlichen
Darstellung geprigte, etwas éltere Mianze der Apolloniaten



(Nr. 1) sicherauch der Stadt an, die sich unter Augustus Tri-
polis nannte. Lhr fritherer Name war demnach Apollonia,
und diesem Apollonia Tripolis ist die kleine Gruppe der
Kupfermiinzen zuzaweisen, von der oben die Rede war.

3. Br. 18. — JEBAZTOZX r., Kopf des Augustus rechts-
hin ; dahinter Mdaanderlinien.

R. TPl oben, TTOAEITQON?”., TPYPQN PIAO | TTATPIAOZ L.
Stehender Adler aut Keule oder Stab rechtshin, die Fli-
gel schlagend und den Kopf zuricckwendend.

M. S. Vgl. Mionnet Suppl. VI 556, 575; Boutkowski
Dict. 2605 und 2617.

4. Br. 15, — TEPMANI|KOC. Kopf des Germanicus
rechtshin.

R. APOYCOC r., TPITTOAEITQN /. Kopf des Drusus
rechtshin.

M. S

5. Br. 19. — TPITTOAEI | TQN. Brustbild des Hermes
mit Gewand und dem Stab vor der Brust, rechtshin.

1. TPITTOAEI TQN. Stehende gefliigelte Nemesis links-
hin, mit der Rechten eine Falte ihres Gewandes fassend,
in der Linken den Zigel haltend.

Gr. 4,30. M. S. Tafel 1T Nr. 19.

6. Br. 23. — ©€AN PQMHN ., TPITTOAEITAI [. Brust-
bild der Roma, ohne Schimuck, rechtshin.

1. AY. KAL. | TPAIANOC. Der stehende Kaiser in militi-
rischer Tracht linkshin, den Speer in der Linken, die
Rechte itber einem -vor ihm errichteten Tropaion.

M. S. Tafel IT Nr. 20.

7. Br. 28. — AHMOC TPI TTOAEITQN. Kopf des jugend-
lichen Demos rechtshin.
R. AYTO. KAl | |[TPAIAINOC. Der stehende Kaiser in
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militarischer Tracht und Mantel linkshin, Nike auf der
Rechten, die Linke am Speer.
M. S.

8. Br. 27. — M. AVPHAIOC | OVHPOC KAICAP. Kopf des
Céisars M. Aurclins rechtshin,

1. TPITOAEITQN und im Abschnitt MAIANAPOC. Der
am Boden sitzende jugendliche Flussgolt mit nacktem
Oberkorper  linkshin, in der Rechten ein  Schilfrohr
geschultert, in der Linken Fallhorn; dahinter umge-
stiirzter Wasserkrug,

M. S.

9. Br. 29. AVT. K. M. ANT. | TOPAIANO | C. Brustbild
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel
rechtshin.

R. TPITIOA| EITQN. Stehende Demeler mit Schleier
linkshin, in der Rechten Mohn und Aechren, die Linke
am Scepter.

M, S,

10. Br. 30. — 1. A. K. CAAQ|/NINOC OYAAE PI und
im Felde rechts ANOC. DBrusthild des Salowinus mit Lor-
beer und Gewand rechtshin.

. TPITOAE|ITQN. Lelo, ihre Kinder Apollon und
Artemis auf den Armen, linkshin eilend und zurick-
blickend ; iiber dem Kopfe der aufgeblihte Schleier.

M. S.

Hitbsche Beispiele der beiden verschiedenen Letotypen

in Tripolis, von denen der cine sitzend, gibt die Numne.
Zeitschrift XVI 1885 S. 273 und 274 Taft. V 11 und 12.
Aus der nimlichen Zeit der des Gallienus datiren
11. Br. 32. — IEPA  CYNKAHT OC. Brustbild des Senals
! .
mit Gewand rechtshin.

R. TPITTO/AEI| TQN. Leto mit den Kindern wie auf
Nr. 10; hinter ihr Tisch mit der Inschrift TIVEIA am



Rande; auf dem Tische, zwischen zwei Borsen, Preisurne
mit zwel Palmzweigen und der Inschrift AHTQEIA ; unter
dem Tische Amphora.

M. S.

Minchen. Vel. Mionnet 111 392, 512,

12. Br. 33. — Ebenso, mit CYVNK | AHTOC und auf der

R. TP{ITTOA, im Abschnitt €ITQN, und an Tisch und
Urne TIVOEIA und A|[HTQEI|A.

M. S. Vel Leake Suppl. S. 106, 6.

13. Br. 32. — Vs. gleichen Stempels wie Nr. 11.

R. Ebenso, ohne die Letogruppe, mit TPITIO | AEITQN,.
TIVOIA una AHTQEIA.

M. S. Vel. Nwm. Chron. 1V S, 145,

Etwas dlter, etwa aus Gordians und Philipps Zeit sind :

14. Br. 22, — Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin,
1. TPITTO|AEITQN. Schreitender Sarapis mit Kala-
thos linkshin, die Rechte erhoben, in der Linken das
Scepter. ‘
Im Handel.

15. Br. 23. — Kopf des birtigen Herakles mit Keule
titbher der linken Schulter, rechtshin.

B. TPITIOA|€ITQN. Jagende Artemis mit Hund rechtshin.

Gr. 6,50. M. S.

16. Br. 20. — ©€A | PQMH. Drustbild der Roma mit
Gewand rechtshin, ohne Kopfschmuck.

R. TPITTOA | EITQN. Sitzende Demeter mit Schleier links-
hin, in der Rechten Molin und Aehren, im linken Arm
FFackel; unter dem Throne Schlange.

M. S.

I. IMHOOF-BLUMER.




	Tripolis, früher Apollonia

